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Amtliche Bekanntmachungen.

eine hufiS'

m di«* *

Auf Grund des .§ 2 per Verordnung des Stell¬
vertreters des Reichskanzlers über die Verarbei¬
tung von Obst vom 6 . August 1917 uuv 24.
August 1917 , und der Bekanntmachung der Reichs¬
stelle für Gemüse uitb Obst über die Herstellung
oon ^ Pflaumcnmus , Dörrobst und Lbsikmuc vom
o- September 1 )̂17 wird unter Hinweis ' auf die
Strafbestimmungen in diese » Verordnungen mit
Älstlmmung des Bevollmächtigten des Reichs-
lanzlers in Abänderung unserer Bekanntmachung«
vooi 5 . Oktober 1917 (Reichsanzeiger Nr . 241/
solgeudes bekannt gegeben:

Aller Absatz von Dörrobst ist verboten . Die
vorhandenen Bestände an Dörrobst werden von
den zuständigen Landes - , Provinzial - und Be-
jwksstellen für Geinüse und Obst ausgekaust wer¬
den.

Lohnverträge über das Dörren von Obst be-
vü -se. i in jedem einzelnen Falle der Genehm gung
de. z« stä . .digen Landes - , P ovinzial - oder Be - i . ks-
stelle für Gemüse und Obst.

Ausgenommen von den vorstehenden Vorschrif¬
ten ist der Absatz von Dörrobst an die stellv.
Mtendantur des 9 . Armeekorps in Altona uns an
die Zentrale für d .e Beschaffung der Verpfle¬
gung der Marine in Berlin W . 10 , Königin-
»ugustasteabe <>8/42 , soweit abgeschlossene Verträge
l»>f Lieferung von Dörrobst an diese Stellen be¬
reits vorliegen . Der Abschluß neuer derartiger
t 'eferungsverträge ist unzulässig.

Daß das vorstehende Absatzverbot für alle ge-
lverbstnäbigen und nicht gew 'rbsniäßig n Herste l . r
von Dörrob,t gilt , wird besonvers hervorgehoben.

Nur wer in , Fahre weniger als 20 Doppel-
tzutner nicht gewerbsmäßig herstelll . bleibt vom
»osatzverbot unberührt . Tech lvird ausdrücklich
darauf hi „ gew :escn , daß jeder Weiterabsatz hon
«-orrobst , das von solchen Herstellern erworben
wurde , verbolen und stra .bar ist , wie teder .Handel
»nt Dörrobst überhaupt.

Berlin , den 20 . November 19l7.

Krirgsgesellschaft
>»r Obstkonserven und Marmeladen m b. S.

Berlin SW . 68 , Kochstraß,e 6,
Hartwig . Dr . Lehmann.

Die vorstehende Bekanntmachung wird hiermit
vrrofsentlicht mit bciu Hinzusügen , daß . für den
Wirk des Regierungsbezirks Wiesbaden die Be-
mks, teile für Gemüse und Obst für den Regie-
Mgsbezirk Wiesbaden zuständig rst . Der Absatz
°ou Dörrobst ist in diesen ! Falle nur gestattet
"die  Geschäftsäbteilung der genannten Stelle,
'Nesadresse : Frankfurt a . SK., Gallnsänlage 2,

k-elegrainmadresse : Bolksernährnng , Triefen Amt
toitla , Sh '. 8054 — 8057 . Alle Angebote sind
°°rth,n zu richten.
s Frei von der Verpflichtiliig des Absatzes an
^ genannte Stelle ist nach der obigen Bekannt¬
machung nur , wer im .Jahre weniger als  20

; 0.! 1 Pelzeutner  Dörrobst ni eh t gewerbs-
^ °^ ig herstellt.

4te Geschäftsbedingungen , zu denen das Dörr-
>„ gekauft wird , sind bei der genannten Stelle
1 erfragen.

Wiesbaden/Frankfnrt a . SR ., 27 . Nov . 1917.

^kzirksstelle für Gemüse und Obst für den
Regierungsbezirk WieSlntden.

Verwallungsäbteilnng.

Der Vorsitzende:
D rv ege,

Geheimer Regier ungsrat.

Donnerstag, 6. Dezember.

LemdniW Aer6ämeretett
Vom 19 . November 1917.

Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaß-
nuhmen zur Sicherung der Volksernährung vom
22. Mm 1916 ; (Reichs- Gcsetzbl. S . 401 ) und 18.
Ailgust 1917 ( Reichs - Gesetzbl . S . 823 ) wird ver¬
ordnet:

§ l -

Kleesamen , Grassamen , Samen ' von Fntter-
runkelrüben , von Futterkohlrüben oder Winken,
von Ltoppel - oder Wasserrüben , von Futtermöh¬
ren und Pastinak , Sainen von Se -. adella und von
sonstigen Futterkräutern darf zu anderen als zu
Laatzweckcn nur mit Genehmigung der Reichs-
futtermittelstelle abgesetzt oder verwendet werden.

8 2.
Wer der Vorschrift im § 1 zuwider Sämereien

ohne die erforderliche Genehmigung absctzt öder
verwendet , hmfc mit Geßiichgnis bis zu einem Jahre
und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk . oder mit
einer dieser Strafen bestraft.

Neben der Strafe kann ans Einziehung der
Gegenstände erkannt werden , aus die sich die straf-
bare Handlung bezieht , ohne Unterschied , ob sie
dem Täter gehören oder nicht.

8 3.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft.

Berlin , den 19 . November 1917.

Der Sia -' t ..sikrttär des K >egs «rnährri « g!Mntts.
von Waldow.

Der Kiehhandelsverbanb für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden hat in einer Bekanntmachung
vom 2 . November 1917 verordnet , daß . vom 15.
Dezember ds . Jrs . ab auch der Handel mit Fer¬
keln im Lebendgewicht unter 25 Kilogramm nur
von Händlern , die sich im Besitze einer Ausstwis-
karte befinden , betrieben werden Vars . Zugelassen
werden Personen , die bereits vor dem .JL. Juli
1914 nachweislich mit Ferkeln gehandelt haben.
Anträge um Zulassung sind alsbald an den Vieh-
handelsderband für den Regier ngSbezirk Wies¬
baden , Frankfurt a . M ., Untermainanlage 9 , zu
stellen.

Rüdesheim , den 29 . November 1917.

Der Krttsansschusi des Rhem gaiikreises.

An die Herr .« Bürgermeister des Kreises!
Ich erinnere an die Erledigung meiner Verfü¬

gung vom 24 . Juli 1901 L . 4042 , betreffend
Berichterstattung über polizeiliches Einschreiten
zwecks Reinhaltung der Gewässer . Sofern Bericht
bis zum 10 . ds . Mts .' nicht eingeht , nehme ich än,
daß Fehlanzeige zu erstatten ist . Besondere Fehl¬
anzeige ist nicht erforderlich.

Rüdesheim , den 1 . Dezember 1917.

_ Der Köm gliche Landrat

An die Herren Bürgermeister des Kreises!
Das ' vap dem geschästssührenden Vorsitzenden

des Preuß,scheu Landes - Kriegerverbandes , Gehei - ,
men Regierungsrat Pros . Dr . Westphal heraus¬
gegebene „ Handbuch für die Kriegervereine des
Preußischen Landes - Kriegerverbandes " ist in 6 .,
gänzlich umgearbeiteter Auflage erschienen.

^Die 5 . Auslage ist zum Preise von 2 Mark und
20 Pfennige für Porto von der Geschäftsstelle des
Deutschen Kriegerbundes , Berlin W - 50 , Geis¬
bergstraße 2 , zu beziehen . Bei Bestellungen von
"undestens 25 Stück ermäßigt sich der Preis auf
1,50 Mk.

Rüdesheim , den 29 . November 1917.

Der Königliche Lauimit.

Verlag l»er Viech» »nd Cteinbmeterei
11 ) » cb »r  5j lüeu , Rüdemim Rb | 191 =7,

An die Herren Bürgermeister des Kreises!

S okabfubrausscküffê _
I Ju Ergänzung meiner Kreisblattbekanntmächunw

vom Ull Mai ds . Jrs . — L . 4289 — teile ich
mit , daß der Herr Regierungspräsident zur Ver¬
meidung von Zweifeln über die Zuständigkeit de?

! volzabsuhraus 'schüsse und über den Vorsitz in
! dreicm folgendes bestimmt hat:
! rr L-0/sitzender des Holzabsuhrausschusses ist in
. allen Fällen derjenige Revierverwalter , jn dessen

^ -erwaltungchezirk (Staats - oder Gemeindewald)
ra - abzusahrende Holz lagert.

Für Pnvatwaldungen wird der Vorsitzende des
Hmzabsuhrausschusses von dem Landrat bestimnrt,
<, ^ „Züständig !ist entweder der Holzabsuhrausschuß
der Gemeinde , in deren Bezirk das ' Holz lagert,
oder , wenn .in diesem Bezirk kein Gespannhaltcx.
vorhanden sein sollte , der Wohnsitzgemeinde des
P „kracht  konunmden Fuhrwerksbesitzers . In
Zweifelsfällen entscheidet .der Landrat die Zustän-
digkei .̂ Nur wenn mehrere Kreise in F aie kommen,
^s " *- ® - Holzlagerort und Wohnort hes Fuhr-
werkchesitzers in verschiedenen Kreisen liegen , hat
w ‘4x ÖCr .^e^^ en  der Vorsitzende des Hvlzabsiihr-
ausschusses die Entche 'dung des Regierungspräsi¬
denten herbeizuflihren.

Rüdesheim . dm 24 , November 1917,

Der Küiiiqljche Landrat.

A» die Herren Bürgermeister des Kreises!
Detr. Zmpfübersichten.

Nach ministerieller Anordnung kann von der
Einre .chung der Jmpfübcrsichten und Jmpflistcn
entgegen der ursprünglichen Anordnung nicht ab¬
gesehen werden . Meine Verfügung vom 13 . Sep-
tember 1917 L . 8592 wird daher hiermit wieder
ausgelwben und meine Verfügung vom 8 . . No¬
vember 1917 L . 7856 tritt wieder in Kraft.

stiüdesheim , den 1. Dezember 1917.

_ Der Königliche Landrat.

Betr. feindliche Fliegerangriffe.
Die Erfahrung hat gelehrt , daß , feindliche Flie¬

ger , d cnen es nicht gelingt , die durch Flugabwehr-
kanonen gechütztm Städte , Werke usw . anzn-
greifeu , ihre Bomben auf benachbarte Ortschaften
abwecfe,, . Ten Bewohnern dieser Ortschaften ist
daher dringend zu raten , während des Schießens
der Flugabwehrkanonen Deckung gegen die Flieger¬
bomben zu nehmen,

Rüdesheim , den 30 . November 191 . 7

Der Königliche Landrat.

Vermischte Nachrichte«.
K .A, Rüdesheim . 30 . Siov . Für die von dem

Zentral - Komitee der deutschen Vereine vom Roten
Kreuz in B e r l i n angeregt ^ Sammlung zu Gun¬

sten desjenigen weiblichen Pflegepersonals der
freiwilligen Krankenpflege , welches an seiner Ge¬
sundheit Schaden genommen hat i. ind durch die
staatliche Hilfe nicht ausreichend entschädigt werden
kann , oder das keinen Anspruch auf staatliche Hilfe
besitzt , sind von den Ortsgruppen vonr Roten
Kreuz folgende Beträge beigesteuert worden:

Johaiinisberg . . . . 400 .— Mk.

Neudorf . . . . . 52 .70 „
Niederwalluf . . . . 127 .— „

Oberwallus . . . . . 16 .40 „
Rüdesheim . . „ . . 1045 .— „
Winkel . 526 . — „

zusammen . . 2167 .10 Mk.



( !) MdrShkim . 8. Dez. Avm 4. ds- Mts . ^ab
si„d solgewdc Züge nieder besöroert worden : l . Tie
l> 3iige zwischen Metz imb Frankfurt a, M . Nr.
•>05 , 206 , 258 mid 241 : zwischen Aichaffenbnrg
und Wiesbaden Nr . 191 und 192. ferner folgende j
Urlauberzüge ' Nr . 11. 254 , 2oo , 243 . 244 , 18J,
193. — Tie Fahrzeiten sind aus oer amtlichen Be-- |
kaimimachung zu ersehen, welche im Anzeigen- j
teil vorliegender Nummer d. Bl . abgedruckt ist-

: : Mdesheim . 5. Dez. Im Anzeigenteil vor¬
liegender Nr . uns. Bl . befindet sich eine Bekannt- i
inachung de- Reichs bank- Direk,orium -s zu Berlin,
betrejfend Umtausch oec Zwischenscheine für die .
4>.i-prvzeutigcn Schatzanweisungen der VI . Kriegs
anleihe . die wir ver Beachtung der Besitzer und
der. Banken empsehlen.

Rüdcsheiin , 5. Dez. Ans die in der heutigen
, Nummer unseres' Blattes erscheinende .Betann »

madnutg der Verwaltung oer städtischen Werke
bezüglich des Schutzes der Wasser- und Gasleitun¬
gen weisen >vir ganz besonders hin . Wer die

. Mahnung beachtet, wird sich, ohne Kostenaufsvand
leicht vor Schaden bewahren können, was' in der
jetzigen Zeit d es Mangels an Material uns Ar¬
beitskräften noch utmsomehr ins Gewicht fällt,
als Gasmesser , Badeöfen usiv. sehr schwer, ja
z, »ute.il gar nicht mehr beschafft werden kühnen
und für die 'Beseitigung von Schäden und Ltö-
ilmgen , das notwendige Fachpersonal leidr nicht
zur Verfügung steht.

m Von der Mosel, 3(1. Nov - .In Trier brachte
die Kgl . Proust . Weinbau -omäne 19l5er Mofel-
und Saarweine zur Versteigerung - Für 16 Fuder
Aveibacher (Moselwein ) wurden 6060 —9930 Mk.,
durchschnittlich 7589 Mk-, für 36 Fuder Ocksener
(Saarwein ) wurden 7110 —9040 Mk-, durchschnitt¬
lich 7865 Mk., für 28 Fuder Serriger (Saar¬
wein) 6410 —14160 Mk., durchschnittlich 8537 Mk.
erlöst. Die sämtlichen 1915 er brachten durch¬
schnittlich 8089 Mk- das Fuder , alle 80 Fuder
Insgesamt 643 590 Mark - Die Weinbandomäne
Trier erlöste in ihren beide» diesmaligen Aus-
geboten zusammen 748 080 Mark-

-- Frankfurt , 2. Dez. (Todesfall .) Im 73.
Lebensjahr ist am Freitag plötzlich der seit 1.
April im Ruhestand lebende Oberstaatsai wait und
Geh. Oberjnstizrat Tr . Hupertz gestorben.
Er war seit knrzeni etwas leidend.

— Aachen, 2. Dez. (Gruben an  glück .) Das
Nnglück auf der Grube Anna  stellt sich leider
als so schwer dar , wie man ursprünglich befürchtet
hatte. Der Brand i» der Grube forderte 59
Opser : 27 Leichen wurden bereits geborgen.

: : Hnusschlkichiungkn Bei tzausschlachtiingen
dürfen geschlachtete Schweine nur in zwei Vals
tcit geteilt dem Fleischbeschauec vorgelegt werden.
Bei einer vollständigen Zerlegung ist care Nach¬
prüfung nicht möglich und must in solchen Fällen
damit gerechnet werden, daß sämtliche Fleischteile
beschlagnahmt werden.

( !) Für alle , die es angeht , eine gute Warnung!
Tie „ Cobl. Ztg ." schreibt : Eine Frau vont Lande
tvollte dieser Tage ihren Bedarf an Schnhwaren
in Coblenz decken. Um nun ganz sicher zu ihrem
Mele zu kommen, griff sie zu dem heute nicht
mehr »»gewöhnlichen Mittel , nämlich zum Tausch¬
handel . Die treue Seele führte Butter , Eier und
sogar auch ein Hühnchen mit sich. „ Doch mit des'
Geschickes' Mächten . - Unsere wachsame Her
mandad bekam „Lunte" von dem Tauschhandel
und — beschlagnahmte die leckeren Bissen. So
mnstte denn die Bäuerin , schmerzlich enttäuscht,
unsere Stadt verlassen, ohne im Besitz der Schuh-
waren zu sein.

8 Zur Abänderung des Wertpap ' eroerkehro . Der
Börsenvorstand macht bekannt, daß, bei den jetzt
zur aiutlichen Kursfeststellung gelangenden Wert¬
papieren die Kauf- uns Berlanfsäufrcäge nur noch
im Wege des Kommissionsgeschäfts  ans'
geführt »verdett dürfen , ferner, dast nach der nun¬
mehrige ,t Gesetzes'vorlage über die Kurse von
Wertpapieren , die zum Börsenhandcl nicht »»-
gelassen sind. Bekam,ln,achungen oder Mitteiln »-
ge„, die süc einen größeren Kreis von Personen
bestimmt sind, überhaupt nicht zulässig sind, also
auch in die Kurs 'listen nicht aufgenominen werden
dürfen.

— Gras Hertling in Preußen nicht wahlberech-
Zgt. Die Bestimmung der Wahlreformvorlage,
dast mail mindestens drei Jahre die preußische
Staatsangehörigkeit besitzen müsse, ehe man in
Preußen »vahlberechtigt sein soll, wird durch ein
einziges Beispiel ad absurdum geführt , llnter sie

{äfft nämlich auch, wie die „ Franks- Ztg ." hervor¬
hebt, der neue preußische Ministerpräsident Gras
Herthing , der setz, erst ümch feine Berufung di-
preußische Slaa . ängehörigki ! erworben h t . Auch
er iotz sich »ach dieser Begründung erst drei
Jahre lang in die politischen Verhältnisse Preu¬
ßens ei»,lebe», ehe er das Wahlrecht erhält , :>,
zwischen aber ist er durchaus befähigt , eie Ge¬
schicke Preußens zu leitew

Nrueste Trahlirachnchlra.
w Großes Haupt,I «ar,icr , 3 . Dez. (Amtlich.)

W e st l j che r K r i ^ s scha >, p l a tz.
Heeresgruppe  K r o u p r i n z R u p p r e cht

Nach hestigeu, Trommelfeuer  bei mond¬
heller Nacht »riss drr Englänoer gestern früh mit
starken Kräften unsere Steilungen bei und nördlich
von P a sjch cn d a e l e an . Thüringische uns hes¬
sische Truppe » »varfen den Feind  in schnei-

- digen, Gegenstoß zurück und machlen 60 Gefangene,
j 9,' ach Abwehr der Angriffe staute das Feuer ab;

es nahm am Abend vorübergehend wieder crhcb-
! liehe Stärke an.
! Aus dein Kampsselo bei Cambrai  war tagst-
! über nur in wenigen Abschnitten die Feuertätig-
I feit lebhaft . Am Abend griff der Feind nach starker
! Feuerst ,igerung zwischm Inch » u„d Bour .lon
. au . In hestigeu Nahkäutpsen lvurde er abgewiese» .
(Ein  englischer Teilangriss bei La Bagnerie
j scheiterte. In , Gegenstoß wurden 9 Geschütze uuo

48 Maschiueugewchre erbeitzet.
Tie Zahl der seit oern 30 . November gen,achtelst

Gesängen ei, hat sich aus 6 000,  die Beute an
G esch ü tze „ aus 1 00 erhöht.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

'In den Argonncn  wurden in erfolgreichen
Unternehmungen Gejaiigeue eiugebracht-

Heeresgruppe Herzog  A l b r e ch t.
Die lebhafte feindliche Tätigkeit im Th nun er

Tal und in , San dg an hält a».

In den letzten drei Tagen verloren >>»sere Geg¬
ner int Llistkamps und durch Abschuß vo », der
Erde 27 Flugzeuge und 2 Fesselballone . Leutnant
Müller  errang seinen 35»., Lculnant Bülow
seinen 27 . und 28., Leutnant Bongartz  seine»
25 . und 26. Luftsieg.

O e st l i che r K r i eg s s cha » p l o tz
In zahlreichen Abschnitte» der russischen Front

ist von Division zu D.Vision ältliche Waffenruhe
vereinbart worden. Mit einer russischen Armee
im Gebiet vom Pripjct  bis südlich der Lipr
und mit »lehreren russischen Generalkonrnnanom
wurde Wassenitillstaud iltzisi' schlajse» Weitere Per
häudlungen sind im Gange . Eine russische Äb-
vrdunug ist iu de», Besehlsbereich des General-
feldmarschalls Prinzen L' opolv von Bauern zur
De beisüh .ung eines allgemeinen Wassenstil itanves
eingetrofsen.

Ma zcd onisck c Front.
Keine größeren Kampshandlungen.

I t a l i e » i sche. r K ri eg ssch an Pl a tz.
Nichts Neues.

Der erste General »»artiermrispr.
L u d e, , d o r f f.

»v Großes Haup Manier , 4- Dez. (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

.Heeresgruppe Kronprinz N n p P r e ch t.
An der flandrischen Front  steigerte sich

das Jener vom Mittag an zwischen Poel-
eapelle und Gheluvelt  zu großer Heftig¬
keit. In mehreren Wellen grifs englische Jnfail-
terie nördlich von Gheluvelt  an . Im Feuer
und im Gegenstoß wurde sie abgewiesen- ^ n d .n
nördlichen Abschnitten des Kainpsfeldes von Cam-
b ra  i war die Artiilcrielätigkeit zwischen Inch h
und Bonrlon  vorübergohenv lebhaft . Kleinere
Vorfeldkämpje Verliesen erfolgreich. In den süd¬
lichen Abschnitten dauerten tagsüber zwischen
Ma r c oin g und der von P c r on n e auf Cam¬
brai  führenden Straße örtliche, sehr heftige
Kämpfe an . Unermüdlich im Draufgehen »n '>t
Handgranaten u „d Bajonett , entrissen unsere Trup¬
pen den» Engländer zähe verteidigte Grabenstücke.
Vergeblich versuchte der Feind , sie wieder zu neh¬
me» Badische Truppe, » erstürmten das Dorf L a
Vacguerie  und behaupteten es gegen mehr-
sache englische Gegenangriffe . Wir machten mehr
als 000 Gefangene.

Heeresgruppe de » tscher Kronprinz.
A» . der Ail et tc  und zu beide» Seite» der

M a a o bei reger Erkundungstätigkeil zeitweilig
I, »stehendes Feuec-

westlicher Krieg s f cha ,, p l a tz.
Die Wa ffenft llstandsverhanvtun -

gen für die russische Front  habe, , tze-
g o n n e n.

M a z ed o n i s che Front.
Nichts Besonderes.

Italienischer  K r i e g s scha u P l a
Bei guter Sicht »oar die Artillerie,ätigkeit i«

einzelnen Abschuiiteii lebhafter als' an de» Vor¬
tage».

Der Erste Geuercilguartierweisier
Lu d e » d pf ff.

*

Die russische Abordnung siir den Ab-
schlutz eines Waffenstillsiandes

wurde gestern nachmittag 4 sthr von dem .Ober¬
befehlshaber Ost, Generalseldniarschell Prinzen
Leopold von Bayern,  mit einer kurzen
Ansprache begrüßt . Darauf begannen .die Per-
handlimge » über de,, Abschluß eines Waffen-
sti ll  stand es » an denen unter de», Bo sitz „es
Chefs des Gegeralstabes , Gmeral Hofmann,
Vertreter der deutschen Laich- und Seestreitkräfte,
sowie Bevollmächtigte der Obersten Heerrslrimi-
geu von Bulgarien,  L e st e r re  ich --Un¬
garn und vec Türkei  teilnehme ».

w Großcd Hauptauartier . 5 . Dez. (Amtlich.'
88 e st l i che r K r i eg s s ckia u P l a tz.

H r e >e s gruppe K r o n p r i „ z R » p p r ech>-
A» der flandrischen Front  vielfach hb-

im sie Artillerietätigkeit . Zwischen J n ch tz und
B v i, r l o n war das Feuer am Nachmittage erheb¬
lich gesteigert. Feindliche Vorstöße südlich von
Moenvres  scheiterten : wir »lachten einige Ge¬
fangene . I

Englische Grabenstücke bei und südlich vo»
M a r c o i n g wurden vom Feinde gesäubert.

Südlich von St . Quentin  verstärkter A>-
tiilerie - und Minenkamps.
H e e r e s g r n p p e D e » tsche r K r c>» p r i« !
und >.

H e c r e s g r u p p e H c r z o g A l b r e ich l.
In zahlreichen Abschnitten führte rege beide»-'

seidigeE -kundungs .ä 'igkeit z„ h .ftjgen Rahkämpse«.
O e st l i che r K r i eg s s rtia »P l „ tz

An ber Front des Erzherzogs Joseph
und der Heeresgruppe Mackensebt  dehnen sich
d e W a f se n st il l st an d s - B er h a nd l u >ig >' »
auch aus die rumänische»» Truppe, , aus'.

M a ẑe d o n i sche Fron  t.
Starke feindliche Abteilungen , die an dem West-

„sec de.-' Ochrida - Sees  und nordöstlich! d»»»
Doiran - See  oorstießni , wurden abgewieseu-

Italienischer Kriegsschauplatz.
Truppe » des Feldmarschalts Conrad  hob«

i» den Sieben - Gemeinden  den Jtalienet"
einige Höhenstellnngen entrissen.

Der Erste GeneralquartiermeittK
p. L i, d e „ d o r f f.

Berlin , 3 . Dez. (Amtlich.) Neue U-BootecsM
im Mitteln,cer:  11 Dampfer mit 34 iW
Briittoregistertonnen.  Die Mehrzahl d»̂
Dampfer wurde im westlichen Mittelmeer Lus' no>̂
Osten bestimmten, stark gesicherten Gelcüznge» fä*
aiisgeschossen, davon einige im Nachlangriss- .

Unter den vernichteten Schiffen besanöe»
die bewassneten englische» Dampfer „Trowbibgk
(371 2To .), „Margam Abbey" (4367 Tv .),
hcrtoii " (4556 To .), „Anlapus " (3061 To->, b
betvafsneten französischen Dampfer „ Mostou
(3135 To .), „ Marz Fraissinet " (3060 To->, '
italienischen Dampfer „ Senegal " (848 To-.
„Counncudatore Carolo Bruno " ,813 To-t

Die meisten Dampfer waren tief beladen-
Werte sind mit ihnen untergegangen - U. a- >°'
den 5200 Tonnen Kohle, nach Alezanöria
stimmt, etwa 4000 To . Zinn , Cobra und * ^
für Frankreich , und 1500 Tonnen Weizrb ™
Italien , versenkt.

Ai, den erzielten Erfolgen hat Kapita »̂
„aut Otto Schultze hervorragenden Anteil- ,

Berlin . 3. Dez. (Amtlich.) Am 1- De»enib-t^^
mit einer russischen Armee Wassenstillstand .
Front von, Südnser des Pripjet  nach
bis südlich der Lipa  vercinbari worden- ^
de», 3. Dezember- l917 , 10 Uhr abends,
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in d iesei» Abschnitte die Feindseligkeiten eilige-
s stellt . Es ' . sind Abinachungeu getroffen worden,
s die sich auf den Verkehr zwischen den beiderseitigen

Linien , Tinppei,Verschiebungen , Stellungsarbeiten
und Fliegertätigkeit beziehen . Für die Kündigung
der Waffenruhe ist ein Zeitraum von min de
sten T 48  Stunden  festgesetzt , vor dessen Ab¬
lauf die Feindseligkeiten nicht beginnen dürfen.

Berlin . 3 . Dez . (Amtlich .) Am 26 . November
hatte der Volkskommissar für .Kriegs - und Marine --
angelegenheiten und Oberstkoinmandierende der rus¬
sische,, Armee , K r h l e n k o , durch Parlamentäre
ansrngen lassen , ob der deutsche Oberbesehlschaber
zu sofortigen Wasfenstillstandsverbanidlnngcn bereit
sei. Noch an , gleichen Tage antwortete der Hoer-
befehls 'haber Ost , Prinz Leopold von
Bayern , daß er bereit  und b « v o l l m ä ch--
t i g t sei, mit der russischen Obersten Heeresleitung
über einen Wafseiistillstand zu verhandeln . Es
wurde sodann mit den Parlamentären Orr 11115

f Zeit vereinbart,  wo sich eine mit Bvll-
machlen versehene rassische Kommission mit einer
entsprechend bevollmächtigten Kommission der

■ Gegenpartei treffen sollte . Die russische Kommis¬
sion hat sich am 2. Dezember,  n a.chimi.i tl-
tags 4 Uhr 80  Min ., an der verabredeten
ne chrfknkaoaun tprs mn • u a a u n ja 8u u Jjpo
dem für die Verhandlungen in Aussicht genomme¬
nen jOrte zu begeben . Dort ist sie a m 3. D e z e n,.
der mittags ' zu erwarten.

§■ (zb .) Berlin , 3 . Dez . Das „ Berliner Tageblatt"
meldet ans Rotterdam : Ans Petersburg  wird

.-gemeldet : Trotzki  teilte den Diplomaten der
Alliierten mit , dach Deutschland bereit sei, aus
allen Fronten Unterhandlungen eiiizuleiten , „ m
zu einem d e in v k r a t i s ch e n Frieden  zu ge¬
langen Er fragt , ob sie den Unterhandln » -
ge » , die - am  S 01111t a g . a n f i » a e n , beizli-

? U'ulnicit sviinsche,,.

io Berlin , 3 . Dez . (Nichtamtlich .) Den General
majvren v . Belvw und b . Hosmaii » , dein

(Obersten Matthiech,  den Majoren Kncz
k 0 w ski,  v . K a i s e r,  dem Major von der Ar¬
mee . v . Rettberg,  den Hauptlenteü v, Ga¬
zen (genannt Gaze ) und Bengert,  Sen Leut¬
nants ' B 0 e h m e und W ü st hoff  wurde der Or¬
den Pour le msrite verliehen.

Berlin , 4 Dez . (Amtlich .) Der Kaiser hat an
bc» Oberbefehlshaber der bei Eanibrai  käiiiv
sende » Truppen solge „ de Drahtung erlassen:

An Seine Königliche Hoheit de» K r 011p r i 11
,5c n ?)i 11p p r e d, t v 011 B a Ye r » !

l Generalseldmarschall v. H in de » bi, rg  hat
mir über die großen taktischen Erfolge der Armee i
de-.- EH„ e.rals d . K- v. d. SS  arw itz gegen die Eng i
länder a »i t 0 . November Vortrag gehalten . Allen .!
Führer » , die durch ihre talftüjlirjen und durch j
dachte» Anochnunge » die Grundlagen . für pie er- i
solgreiche Durch sÜhrnng des Angriffs schufen, >in :> 1
allen Truppen , die ihren frischen Angriffsgeist j
ailfs neue bewiesen haben , spreche ich meine be- I
sondere Anerkennung sowie meinen und des!
Vaterlandes Dank  ans-

Wilhelm I . ' R. 1

Berlin . 3 . Dez . (zb.) Der „ Verl . Lok." mel¬
det ans Stockholm : Nach Petersburger Telegeam-
inen bieten die Botschafter der Entente ihr Mög¬
lichstes ans , um in letzter Stunde die Peters¬
burger Friedensschritte zu verhindern . Sie ließen
ihren Protest in Mil kröne u von Exem --
p l ar en  drucken und versuchen , ihn an der Front
zu verteilen . Der Rat der Bolkskommissäre gibt
bekannt , d aß er hierin eine u n g e h ö r i g e E i n -
>ui s chu n o in Rußlands inneres Leben
erblicke.

(zb.) Basel . Die „ Morningpost " meldet ans
Petersburg:  Der Soldaten - und Arbeiterrat
erhielt durch Funksprüch einen Ausruf an die
verbündete rnmänische Armee , der zn »r sofortigen
Wafseiistillstand auffordert . Der rumänische Ge¬
sandte hat Petersburg nicht verlassen , sonder»
im Auftrag seiner Regierung Besprechungen
mit 'd en Max  i m ali sten  ausgenommen.

(zb.- Genf , 3 . Dez . „ Petit Journal " ' meldet
aus London , daß Lloyd George die Erklärungen
des Reichskanzlers im Reichstag über die Kriegs-
und Frieoensfragen in einer großen Rede im
Unterhäusern kom.imnder Wiche beantworen werde.

10 Bern . 3 . Dez . Die ganze französische Presse
erklärt in den letzten Tagen , daß angesichts der
Vorgänge in Rußland  ein vollkommen neuer

.Kriegsplan  aufgestellt werden müsse . Tie
Vorgänge werden als sehr ernst angesehen . Die
nlmrfen Ausfälle gegen die Maximalisten , die als
Verräter und deutsche Spione bezeichnet werden,
l ebmest unentwegt ihren Fortgang . Daneben war
um die Blätter aller Parteirichningen , »aruniec
„Malin " , „ Pays " und „ Lanterne " vor den , Ab¬
bruch der Beziehung zum russischen Volke . Der
,Temps " schreibt »1. mau könne zwar über

die verfassunggebende Versaminlimg , die jetzt in
Rußland gewählt werde , ironisch lächeln nttd ihr
feindselig gegenüberstehen , aber es wäre 'besser,
imchzudenkei , „ „d schließlich doch anzuerkerineir , daß
sie das erste Symbol des revolutionären Rußland
lei . Zinn ersten Male besitze Rußland wieder
ein Werkzeug , das ' der gewaltigen Umwälzung
eine gesetzliche »nd demnach die endgültige Form
geben könne . Solange die gesetzgebende - Ver
snminliina bestehe , sei sie der Ausdruck des Volks-
willens . Vielleicht bedürfe es mir weniger Wochen,-
damit lidi linrer dem Einfluß der Versamnilnug
das ganze russische Problem von Grund ans in
seinem Angesicht verändere.

(zb,): Bern . 4 . Dez . Trotzki  sandte einer
Petersburger Meldung der Agence Havas zufolge
dem a ni e r i k a n .i s ch e n und dem f r a 11z ö s i -
j ch e,1 M i l i r ä r b e v 0 l l m ä ch t i g t e « Wal »,
»nngsschreihr » . weil sie de » von der inaximalisti
scheu Regierung abgesetzten General D, 11cho .it in
LN einer Politit ecmniigen wollten , die der Politik
der maxiiiialistifchen Regierung durchaus entgegen
sei. Ei » weiterer derartiger Schritt würde u«
»ermeidlich Vt' rwickliiiige « eiiisthnsler Ra ur nach
sich ziehe » . . ,

Zürich . 3 . Dez . Laut einer Pariser Meldung
des „ Progrsts de Lyon " richtete Tr otzt i an
die Regierungen der Berbandsmächte ein Ulti¬
matum,  ivorin die Berbandsmächte anfgeforderc

werde,, , bis zmit 2 . Dezember  ihren Stand¬
punkt zu bei Wasfettstillstands -- und Friedensfrage
darznlegen.

(zb ) Rotleidam , 3 . Dez . Die muximalistische Re-
a»e >««a ordnete die Einstellung  der Lebens¬
in itteltransporte an Rumänien  an.

Ub.) Ainsterdam . 4 . Dez , Wie der Londoner
„Daily News ^' ans Petersburg gemeldet wiro,
bat Trotzki  der englischen Negierung mitgeteilt,
daß Tschitscherin  zum russischen Botschafter
>n England ernannt worden ist. Tschitscherin ist
einer der be .-dm Russen , die wegen ihrer politischen
Gesinnung ,n England interniert  worden
waren.

Anisterdany 3 . Dez . Den Blättern zufolge ist
i» den Bereinigte, , Staaten von Amerika die .Hol¬
länderin Anna Hu item  a wegen Spionage für
Deutschland erschossen  worden.

(zb.) Haag , 4 . Dez . Der Pariser Berichterstatter
der Londoner „ Times "^ schreibt seinem Blatte , der
Obchste Kriegsrat möge beschließen , was er. wolle,
rs sei aber ausgeschlossen , den Italic --
uern  die gewünschte » Truppenniassen zu schicken,
lveil cs an den nötigen Transportmilteln fehlt.

Ltockholiil . 3 . Dez . Der Korrespondent der
„Vossischen Zeitung " meldet : Sowohl von der
Entente , als ' auch von einzelnen sachlich kompe-
it'rttcn russischen Missionen , beispielsweise der rus-
I'schi'U Gesaitdtschaft , werden Beesnche gemach ), die'
'ichtige Wiedergabe oder gar die Existenz der in
Petersburg veröffenklichtm Geheimdokumente in
-''weifel zn ziehen . Die bisher veröffentlichten Ge
Heimaste,1 werden als von relativ uocl) nebensäch
I'che, Bedeutung angesehen und bezeichnet . Die
eigentlichen „ ,,d die Entente schwer belastenden
Verträge - Noten „nd dergleichen werden in Form
eiiie-i neuen c n s s j s ch eit Oraugebuche -s
G'ichfeiitlichi werde « , nachdem die Kommissiouen
»dt ihre, » Vorarbeiten fertig geworden sind.

l ::

Mitttiliing des Rhemgauer Weivbauvereins.
Au die Herren W e i n g u t s b e s i tz e r „ n 0

Winzer!
> Es wird hierdurch nochmals gebeten , die Be

stelkiin'gei, auf Tabaklange „ nd Schmierseife für
die Heu und Saiierwurnibekämpsung zu beschleu¬
nigen Der Vorsitzende des ' Vereins , Heer Oekonv-
niierat Otp -Rüdesheim , nimmt noch Bestellungen
bis spätestens >0 . Dezember entgegen.

3- Von sachinäniiischer Seite wird den, Vorstand
emi' fobl . n. die weinbantreibende Bevölkerung dar¬
auf hiiiAiiweisen, die Rebspritze » und Schwefelappa
>«le . ord „ »„ gs '»,äßig aufzubewahren (keine B .rnhe-
»ud Schiveselreite über Winter in den Apparaten

leisen usw .), sowie notwendige Aus 'bessernngs-
aibeilest (Reparaturen ! und Ersatzteile jetzt schon
zn bestellen.

I . A . :
Schilling,

Ob,t „ ,,d Weiiibaninspektor der Landwirtschaft ^ -
kammer.

Berantw . Schristleitnng : I . L . Metz , Rüdesbeior

SBafferleitunp, Gasleitungen, Gasmesser. Badeöfen eie. vor Me and
Rast Men!

Wasser - wie in
geschützt werden

Wir machen hiermit unsere Abnehmer darauf aufmerksam , daß zur Verhütung von Störungen sowohl in de
der Gaszuführung all * Lrllungen , ifttsstr , Badeöfen , Beisswasserapparafe usw. vor Kälte und Frost
müssen-

^ Bei Wasserleitungen und -Apparaten treten durch Frost hervorgernfene Schäden meist leichter in Erscheinung , wogegen eine
Feststellung solcher an^ Gasleitungen und -Messern oft sehr erschwert ist Diese setzen bei Frost im Innern Eiskrusten ab und werden ver¬
stopft , was schwere Störungen in der Gaszuführung im Gefolge haben kann . Gasbadeöfen können durch Einfrieren sehr leicht schadhaft
werden und sind unter den heutigen Verhältnissen nicht zu ersetzen , wie auch bei dem jetzigen Mangel an geeigneten Arbeitskräften auf-
retende Ltörungen nicht nach Wunsch behoben werden können . Sie lassen sich aber meistens schon verhindern , wenn den Leitungen und
PParaten einige Sorgfalt zugewendet , die freiliegende Wasserleitung gut mnhüllt bezw. zeitig entleert und dafür gesorgt wird , daß in

säumen , in denen sich Leitungen und Apparate befinden , die Temperatur nicht unter den Gefrierpunkt zurückgeht ; daher ist das möglichst
dauernde Schließen der Fenster dieser Räume , besonders zur Nachtzeit , erstes Erfordernis.

Rüdes heim a . Rhein,  den 5 . Dezember 1917.

Me Vewalmg der städtischen Werke.



Wiedereinlegung von .Zügen.
vom 4 .Dezember ab werden folgende Züge wiederbesöl dert werden:
V 205
V 206
V 238
v 241
v >91
V 192
17 11
17 255
17 254
17 244
17 243
17 189
17 190

Metz
Frankfurt Hbf.

ab

Metz
-i schaffe,iburg
Wiesbaden
Bingerbuick
Frankfmt Hbf.
Ni >derlah»st>in
Fmntfmt Hbs.
M >tz
Stnchdurg
Frankfurt Hbf.

'5 55
' 7,10

6 .20
1,42
3,05

10,31
9,45

12,05
10 48
1129

1,30
7,00

12,00

nachm.
vorm
nacht».
vo>m.
nachm.
nachm.
von »,
vorm.
von ».
nachm.
von ».
nachm.
Vorm.

Frankfurt Hbf.
Metz
Metz
Fianksurt Hbf.
Wiesbaden
Asche-ff uburg
Frankfurt Hbf.
Codlenz Hbf.
Frankfurt Hbf
M>tz
Fianksurt Hbf.
F ankfurt Hbf-
Etroßburg

an 11,55
I ,03

12 46
7 39
4 54

12,30
11,12
3 .18
1,09
5 .35
8,02

II ,42
4 .35

nachm.
nachm,
vorm.
vorm.
nachm.
Vorm.
Uv NN.
vorm.
nachm.
von » .
von » .
nachm
von » .

Gründlichen Unterricht
und Nachhilfestunden

in der

strnizöMeil Arche
eiteilt

B . Gehle.
Kirchstrabe 15 , Rttdesheim.

Mainz,,  den 2, Dezember 1917.

Mtzlich PrwtzWe md tich heWe ,-IirMm.

MeKanntmachung.
Di- Zwlschcnscheinc>a- 4 '|, °|„ Schatzanwcisungen der

VI. Kriegsanleihe können vom

l0 . Dezember d. 3s . ab

Bremholẑund
Reiflgbiin-el (Eismbnhnivellkn)

kauf, Edm . Stock , Solingen.

Ei«Weinkeller.
30 Stillt haltend, mit Packhalle und
.Qoi' lor zu vermiete». Näheres in der
Gesetiäflssteile d. Bl.

Zuilges Wlljk«
z»r Bedienung derFernsprecheinrichtung
wird gesucht. Schriftliche Meldungen
sind abzugebni int Kreishause,
Zimmer 7.

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllll
Meiner verehrten Kundschaft zur

Nachricht, daß nächster Tage eim
große Auswahl

in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden.
Der Umtausch findet bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen " . Berlin w 8. Behren-

strahe 22, statt. Außerdem übernehme» sämtliche Reichsbankanstalten mit Kassencinrichtung bis zum
15. Juli 1818 die kostenfreie Vermittlung des Umtausches. Nach diesem Ze tpnnkt können die
Zwischenscheine nur noch unmittelbar  beider , ,Umtauschstelle für die Kriegsanleihen in
Berlin umgetauscht werden.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen , in die sie nach den Beträgen und mnerhalb dieser
nach der Nummernfolge geordnet einzutragen sind , während der Vormittagsdienststunden bei den

genannten Stellen einzureichenf Formulare zu den Verzeichnissen sind bei allen Reichsbankanstalten
erhältlich . .

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zlvischenscheine rechts VverhlUV der
Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

2. Der Umtausch der Zmischenscheine für die 5% Schuldverschreibungen der vi. Kriegsanleihe
findet gemäß unserer Dritte v. Mts . veröffentlichten Bekanntmachung bereits seit dem

26 . November d. 3 $ -

Chriftbäume
eintrifft . Phil . Naumanr ».
'äüflllllllilllllillllllllllllllllllllllllülllllllllllllltlllllllM

Weiße Hüben
z»m Einmnchm zu taufen gesucht.
Angebote an die Geschäftsstelle ds. BI.

bei te .UMlmWcke fnr die Sri-W -I-i,, »", Bali» « ». » ehm« e 22, ,°« b.e ism>.
lichen Reichsbankanstalten mit Kasseneinrichtung statt.

SDilBCTIBgflSIjTI BtrüBCT|BPilSPT1SPflSPilSGf|

MgerMiilWe
int ; ft Olt
1918er

ff. SchllWmein.
ewßcidtin flels II» Zupf

1917W.
5rau M.  Kirschner Ww.

Von den Zwischenscheincn für die I , UL, IV und V. Kriegsanleihe ist eine größere Anzahl
noch immer nicht in die endgültigen Stücke mit den bereits seit 1. April 1915 , 1 . Oktober >916,

2 . Januar , l . Juli und 1 Oktober d . Js . fällig gewesenen Zinsscheinen umgetauscht worden.

Die Inhaber werden aufgefordert , diese Zwischenscheiue in ihrem eigenen Interesse mögltchst bald

bei der ,llmlauschstelle für die Kriegsanleihen " . Berlin w 8 . Behreustratze 22 . zum Umtausch
einzureichen.

lZUtütÄmiZchtV lMlM tMlMlMIMlMiI

1
1

Schöne

Berlin,  im Dezember 1917.
mit allem Zubehör zu vermiete»

Friedtichstraße 12-

Keichsbank-Dirclitoliatii.
Havenstein , v. Grimm.

Sonntag , 9 . Dezember , in der Turnhalle

g^ T grosses Militär -Konzert
zum Besten der Hinterbliebenen der gefallenen Krieger.

tusgesührl von der aus dem Felde beurlaudten Kapelle des 3nf.-Regimenls Nr. 87. unter
persönlicher Leitung des Herrn vbermusikmnsters Autem.

Preise der Plätze im Vorverkauf: I . Platz Mk. 1.50 , II . Platz Mk. 100.
An der Kasse:  I . Platz Mk. 1.75 , II . Platz Mk. 1.25.

Eintrittskarten sind in. Botverkauf bei Fischer & Metz von 3 bis 6 Uhr nachm, zu haben.

für liniere Munitionsfabrik gesucht.
Konstruktionsmerk Bingen.

Bingena. Rh.
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zu kaufen oder gegen L ihg ' bühr gesxchi-
Angebote au Postfach Nr . 12,
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